
Burgfriedenstein Perg 

 

Beschreibung: Beim Haus Perg, Greinerstraße 9 steht ein Steinquader mit 
Kreuzrelief und den Buchstaben „M P“. Die Nummer 23 ist vom Erdreich verdeckt. 
Der Stein markierte die Grenze der mittelalterlichen Gerichtshoheit. Hier endete 
östlich von Perg die „niedere Gerichtsbarkeit“ des alten Marktes Perg. 

 

 

 

Foto: Harald Hartmann 
www.suehnekreuz.de/oesterreich/ober/perg.htm 

Zeichnung: Paul, Steinkreuze und Kreuzsteine 
in Österreich, 1988 

 

Historie: 

Der Wirkungskreis der Gewalt des Marktrichters von Perg war auch äußerlich 
markiert und abgegrenzt durch die sogenannten Burgfriedsteine, deren es in Perg 
vier gab; einer war nördlich beim „Scherer", einer bei Zeitling, westlich, einer in der 
sogenannten „Sauhalde", südlich und einer östlich unterhalb des Brauhauses Seyr 
an der Hauderer Bezirksstraße*). Letzterer steht heute noch an der linken 
Straßenseite. Im Granitblock ist ein Kreuz, darunter die Buchstaben MP = Markt Perg 
eingraviert sind. Leichte Vergehen fahrender Gesellen, durchziehender Personen 
und Ortsbewohner wurden innerhalb dieser Gemarkungen von dem Marktrichter von 
Perg nach den Strafen der damaligen Zeit bestimmt.  

*) Haudererstraße ist die historische Bezeichnung der am linken Ufer der Donau von Linz über 
Steyregg, …, Perg und Grein in die Wachau führenden alten Kommerzial-Straße. 

Quellen: Eibensteiner, Das Heimatbuch von Perg, Oberösterreich 1935 
Zach: Perg im Spiegel der Geschichte 1969  

Während Eibensteiner von nur vier Burgfriedsteinen zu berichten weiß, zitiert Zach 
aufgrund vorhandener Quellen zwanzig Burgfriedsteine, welche die Grenzen der 
Marktgerichtsbarkeit markiert haben. Von diesen ist jedoch nur mehr der hier 
erwähnte Stein erhalten. 

Quelle: Paul, Steinkreuze und Kreuzsteine in Oberösterreich, 1979 



Lage: 

WGS84  Rechtswert 14o 38´ 42´´  Hochwert 48o 14´ ´59´ 
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